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Über das Projekt 

In diesem Projekt wurde die effiziente Nutzung 

einer 257 kWp Photovoltaikanlage durch die 

Algorithmen der CLEMAP-Technologie 

koordiniert, das Laden von Ladestationen 

verschiedener Hersteller rund um das Gebäude, 

priorisiert oder die Ladeleistung dynamisch je nach 

Stromproduktion der Photovoltaik-Anlage auf dem 

Dach begrenzt. Das Lastmanagement kann den 

Ladestrom sogar so einstellen, dass ausschliesslich 

mit Solarstrom geladen wird. 

 

Ergebnisse: 

 

• Kosteneinsparungen:  

Der Kunde spart jährlich 3'300 CHF an 

Energiekosten, was erheblich zur 

Verbesserung seiner betrieblichen Effizienz 

beiträgt. 

• Umweltfreundlichkeit:  

Die Reduzierung der CO2-Emissionen beträgt 

beeindruckende 4,5 Tonnen pro Jahr. Diese 

Massnahmen tragen zur nachhaltigen 

Entwicklung und Umweltschonung bei. 

 

Diese Fallstudie zeigt unsere Expertise in der Lösung 

komplexer erneuerbarer Energieprobleme und wie wir 

zur Nachhaltigkeit unserer Kunden beitragen, indem 

wir erneuerbare Energien effizient nutzen und Kosten 

senken. Die Lösung ist 100% «Swiss Made» und 

leistet einen Beitrag zur erfolgreichen Umsetzung 

von Netto-Null-Klimazielen bis 2050. 

 

 

 
Unser Kunde Otto Fischer AG hat ein Gebäude mit 

einer Photovoltaikanlage mit einer Nennleistung von 

257 kWp und suchte nach einer Lastmanagement-

lösung für ihre Kunden, mit Möglichkeiten, den 

Eigenverbrauch von Solarenergie zu maximieren und 

gleichzeitig seine CO2-Emissionen zu reduzieren. 

 

Die Herausforderungen bestanden darin, dass der 

Kunde über drei separate Standorte rund um das 

Hauptgebäude verfügte, auf denen insgesamt 31 AC- 

und DC-Ladestationen unterschiedlicher Hersteller 

verteilt waren. Zusätzlich haben die Hersteller von 

Ladestationen und Photovoltaik-Systemen eigene, 

nicht standardisierte Schnittstellen. Das Ziel war es, 

die Ladestationen so zu optimieren, dass sie priorisiert 

und individuell so eingestellt werden, dass sie so viel 

wie möglich über Solarenergie geladen werden. 

Gleichzeitig sollte die Ladeleistung automatisch 

dynamisch begrenzt werden, um die Netzbelastung zu 

minimieren. 

 

Unsere Lösung: 

 

• Automatische dynamische Begrenzung der 

Ladeleistung:  

Die Ladeleistung der Stationen wurde 

intelligent an die verfügbare Solarenergie 

angepasst. Die Messung der PV-Produktion 

findet über Solar-Log statt. 

• Priorisierung und individuelle Einstellungen: 

Ladestationen wurden je nach Priorität und 

individuellen Anforderungen so eingestellt, 

dass sie bei ausreichender Solarenergie 

ausschliesslich über Solarenergie geladen 

wurden. 

• Steigerung des Eigenverbrauchs:  

Durch die optimierte Nutzung von 

Solarenergie konnte der Eigenverbrauch des 

Kunden um 30% gesteigert werden. 

• Intelligente Steuerung der Ladestationen:  

Wir implementierten ein fortschrittliches 

Steuerungssystem, das alle 31 Ladestationen 

der Hersteller Zaptec, Weidmüller, Easee, 

Schneider Electric, und EVTEC koordinierte 

und in Echtzeit überwachte. Dies ermöglichte 

es, die Ladeleistung der Stationen 

automatisch und dynamisch anzupassen. 

            

 

 

 

 

 

 


